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Öffentliche Bekanntmachung über die Feststellung 

der Jahresabschlüsse und der Lageberichte zum 31.12 .2008 
des Sondervermögens „Gemeindewerke Weilerswist“  

 
 
1. Betriebszweig Abwasserbeseitigung  
 
Der Rat der Gemeinde Weilerswist hat in seiner Sitzung am 25.06.2009 folgenden einstimmigen Beschluss 
gefasst: 
 
„Entsprechend der Empfehlung des Betriebsausschusses beschließt der Gemeinderat, den Jahresabschluss 
und den Lagebericht 2008 in der vorliegenden Form festzustellen.  
Der Jahresüberschuss in Höhe von 95.931,68 € wird der allgemeinen Rücklage zugeführt.“ 
 
2. Betriebszweig Gemeindliche Dienste  
 
Der Rat der Gemeinde Weilerswist hat in seiner Sitzung am 25.06.2009 folgenden einstimmigen Beschluss 
gefasst: 
 
„Entsprechend der Empfehlung des Betriebsausschusses beschließt der Gemeinderat, den Jahresabschluss 
und den Lagebericht 2008 in der vorliegenden Form festzustellen. 
Der Jahresüberschuss in Höhe von 252.400,72 € wird der Gemeinde erstattet. 
 
Die Gemeindeprüfungsanstalt NRW hat über die Jahresabschlussprüfung des Betriebszweiges 
Abwasserbeseitigung und Gemeindliche Dienste nachfolgenden Prüfungsvermerk abgegeben: 
 
Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen 
Heinrichstraße 1 
44623 Herne   13.07.2009 
 

Abschließender Vermerk der GPA NRW 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes Gemeindewerke 
Weilerswist -Betriebszweige Abwasserbeseitigung und Gemeindliche Dienste-. Zur Durchführung der 
Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2008 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Mittelrheinische 
Treuhand GmbH, Koblenz, bedient. 
 
Diese hat mit Datum vom 20.04.2009 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
„Wir haben den Jahresabschluss -bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang- unter 
Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Gemeindewerke Weilerswist -Betriebszweige 
Abwasserbeseitigung und Gemeindliche Dienste- für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2008 bis 31.12.2008 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften, den  ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere  Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. 
 
Im Rahmen der Prüfung wurden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
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des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Einrichtung und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Mittelrheinische Treuhand 
GmbH Koblenz ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu 
folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 
der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und 
prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich. 
 
GPA NRW 
Abschlussprüfung- Beratung - Revision 
Im Auftrag 
 
Wilma Wiegand 
 
 
Die Beschlüsse des Rates über die Feststellung der Jahresabschlüsse und der Lageberichte 2008 der 
Gemeindewerke Weilerswist werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Jahresabschlüsse und Lageberichte 2008 können nach vorheriger Terminabsprache während der 
Öffnungszeiten  
 
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
dienstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
im Rathaus der Gemeinde Weilerswist, Bonner Straße 29, 53919 Weilerswist, eingesehen werden. 
 

Weilerswist, 20.07.2009 
Gemeinde Weilerswist 

In Vertretung 
 

Alexander Eskes 
Beigeordneter 

 
 
 

 
 

. 
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Satzung zur Aufhebung der Betriebssatzung 

vom 14. Dezember 2006 
der Gemeindewerke Weilerswist vom 20. Juli 2009 

 

68.1 

 
 
Aufgrund der §§ 7 und 114 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666 - SGV NRW 2023), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 24. Juni 2008 (GV NRW S. 514) in Verbindung mit der 
Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) vom 16. November 2004 (GV 
NRW S. 644, 2005 S. 15) hat der Rat der Gemeinde Weilerswist am 25. Juni 2009 folgende Satzung zur 
Aufhebung der Betriebssatzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Aufhebung der Betriebssatzung  

 
Die Betriebssatzung der Gemeindewerke Weilerswist vom 14. Dezember 2006 wird aufgehoben. 
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

  
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung  
 
Die vorstehende Satzung zur Aufhebung der Betriebssatzung der Gemeindewerke Weilerswist wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land NRW (GO) beim Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt,  
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 

Weilerswist, den 20. Juli 2009 
Gemeinde Weilerswist 

In Vertretung 
 

Alexander Eskes 
Beigeordneter 
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Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssa tzung 

 
 
 
1. Haushaltssatzung der Gemeinde Weilerswist für da s Haushaltsjahr 2009 
 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. Juni 2008 
(GV. NRW. S. 514) hat der Rat der Gemeinde Weilerswist mit Beschluss vom 25. Juni 2009 folgende 
Haushaltssatzung erlassen: 
 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden 
voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und 
zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 
 
im Ergebnisplan mit 

- Gesamtbetrag der Erträge auf      33.570.377 € 
- Gesamtbetrag der Aufwendungen auf     35.536.342 € 

 
im Finanzplan mit 

- Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf     27.778.827 € 

- Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf     30.632.602 € 

 
Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf   15.472.685 € 
 
Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf   16.017.985 € 
 
festgesetzt. 
 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird auf 
 

5.169.685 € 
 
festgesetzt. 
 
 

§ 3 
 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 

 
 
 
 

§ 4 
 
Die Verringerung der Ausgleichsrücklage zum Ausgleich des Ergebnisplans wird auf 
 

1.965.965 € 
 
festgesetzt. 
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§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden dürfen, wurde in 
der Satzung der Gemeinde Weilerswist über die Festsetzung des Höchstbetrages der Liquiditätskredite 
(Liquiditätskreditsatzung) vom 19. Dezember 2008 festgesetzt. Der hier genannte Wert hat daher nur 
deklaratorische Bedeutung: 
 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
 

20.000.000 € 
festgesetzt. 
 
 

§ 6 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern wurden in der Satzung der Gemeinde Weilerswist über die 
Festsetzung der Hebesätze für die Grundsteuern und die Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung) vom 20. 
Dezember 2002 festgesetzt. Die hier genannten Werte haben daher nur deklaratorische Bedeutung: 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern betragen: 
 
1. Grundsteuer 
 
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)    300 v.H. 
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B)       400 v.H. 
 
2. Gewerbesteuer          420 v.H. 
 
 

§ 7 
 
Soweit im Stellenplan der Vermerk "künftig wegfallend" (kw) angebracht ist, dürfen diese Stellen, soweit sie 
frei werden, nicht mehr besetzt werden. 
 
Sofern im Stellenplan der Vermerk "künftig umzuwandeln" (ku) angebracht ist, sind diese Stellen, sofern sie 
frei werden, in Stellen niedrigerer Besoldungs- bzw. Vergütungsgruppen umzuwandeln. 
 
Beamte können mit Rückwirkung von höchstens drei Monaten in die höhere Planstelle eingewiesen werden, 
soweit sie während dieser Zeit die Obliegenheiten der verliehenen oder eines gleichartigen Amtes 
tatsächlich wahrgenommen haben und die Planstellen, in die sie eingewiesen werden, besetzbar waren. 
 
 
 
2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2009 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 
 
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NRW dem Landrat als untere staatliche 
Verwaltungsbehörde in Euskirchen mit Schreiben vom 2. Juli 2009 angezeigt worden. Der Landrat hat mit 
Verfügung vom 17. Juli 2009 mitgeteilt, dass keine Bedenken bestehen, die Haushaltssatzung bekannt zu 
machen. 
 
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 27. Juli 2009 bis zum Ende der Auslegung des 
Jahresabschlusses 2009 während der Öffnungszeiten im Rathaus der Gemeinde Weilerswist, Bonner Straße 
29, 53919 Weilerswist öffentlich aus und ist unter der Adresse www.weilerswist.de im Internet verfügbar. 
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Hinweis 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn 
 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige fehlt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Weilerswist vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 

Weilerswist, den 20. Juli 2009 
Gemeinde Weilerswist 

In Vertretung 
 

Alexander Eskes 
Beigeordneter 
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Das Amtsblatt der 
Gemeinde Weilerswist 

ist an folgenden Depotstellen erhältlich 

 
Ortschaft Weilerswist  Nußbaum, Paul   

-Ortsbürgermeister- 
 

Triftstr. 46 
53919 Weilerswist  
 

 Gemeindeverwaltung (Foyer)  Bonner Str. 29 
53919 Weilerswist 
 

 Kreissparkasse Euskirchen 
 
 

Kölner Str. 83 
53919 Weilerswist 
 

 VR-Bank Rhein-Erft eG 
 
 

Kölner Str. 88  
53919 Weilerswist 
 

 
 
Ortschaft Vernich  Hans-Josef Thelen  

-Ortsbürgermeister- 
 

Nelkenstr. 67 
53919 Weilerswist 
 

 Kreissparkasse Euskirchen 
 
 

Trierer Str. 138 
53919 Weilerswist 
 

 
Ortschaft Metternich Auslegekasten  

 
 

Meckenheimer Str. 64  
53919 Weilerswist  

 Kiosk 
 

Wasserburgstr. 
53919 Weilerswist 
 

 
 
Ortschaft Müggenhausen Erwin Jakobs   

-Ortsbürgermeister- 
 

Rheinbacher Str. 66  
53919 Weilerswist  
 

 Kasten am 
Kindergarten /"Alte Schule" 
 

Heimerzheimer Str. 12  
53919 Weilerswist 

 
 
Ortschaft Lommersum  Heinrich Oberrem  

-Ortsbürgermeister- 
 

Wichtericher Weg 2 
53919 Weilerswist  
 

 Kreissparkasse Euskirchen 
 
 

Auf dem Driesch 
53919 Weilerswist 
 

 
 
Ortschaft Derkum-Hausweiler  Adolf Leeser  

-Ortsbürgermeister- 
Erftstr. 12  
53919 Weilerswist  

 
Zusätzlich erfolgt eine Veröffentlichung im Interne t unter http://www.weilerswist.de/  
 
 


